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ReliefeinesOpferstiersin attischem Stil (Hofmuseumin Wien)

WIEN. ZUWACI-ISDERKAISERLICHENKUNSTSAMMLUNGENIM
JAHRE 1908. Die ANTIKENSAMMLUNG verzeichnet neben einer Reihe von

Ankäufen auch Spenden in erheblicherer Zahl. Generalkonsul des Ruhestands A. vonPeez schenkte29 Objekte,zumeist aus Ägypten, Syrien und Babylonien;der Volks-
schullehrer ChristophKurajica 33 Gegenstände, die Mehrzahlaus Äpypten stammend.Eine interessanteSpendeist jene des OberstabsarztesProfessorsDr. von Töply,be-stehend aus 26 bronzenenInshumenten,meist chirurgischenZwecks,sowie einigenSchleuderbleien.UnterdiesenGegenständenist besonderseinRasiermesserzu erwähnen,welchesin einenhahnenförmigenDrachenkopfendigt, ebensoeine zusammenlegbare
Taschenwage.

Von der DirektiondesÖsterreichischenarchäologischenInstitutswurdenderSamm-
lung elf griechischeVasen überwiesen, von denen ein böotischer Dreifuß, eine früh-
attischeSchalemit Tierfriesenund ein Glockenkratermit interessanterDarstellungdes
Eies der Leda hervorgehoben zu werden verdienen.

Künstlerischamwertvollstenist unterdenGeschenkendasvonHerrnAntonPergerinWien gespendeteReliefeines Opferstiers aus Rhodos. Das Objekt kam aus dem PariserKunsthandelnachWienundistFragmenteinesFrieses.Dargestelltisteinjunger,schreiten-
der Opferstier, hinter dem noch die Hälfte eines Lorbeerbaums sichtbar ist. Das überausflacheReliefentsprichtder Stilweisedes V. Jahrhundertsvor Christi.Der Körper desStiersist von feinsterModellierungundliebevollerSorgfaltin derAusführung.DajedochdieserhohenVollendungvonKörperundBeinennichtvölligdieetwasunklareZeichnungdes Nackens und Halses entspricht, so weisen diese Umstände im Zusammenhalt mit der
StilisierungdesLorbeerbäuxnchensdarauf,daBdiesWerkvermutlichderfrühenaugustäi-


